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r n d. 
Berlin den 5. April. Am grünen Donnerſtage 
haben Se. Majeftät der Konig das heilige Abends 
mahl in der Kapelle des Königlichen Palais aus den 
Haͤnden des Biſchofs Dr. Eylert empfangen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Oldenbur⸗ 
1 See⸗Lootſen Johann Rabe und den beiden 
Matroſen Gerhard Deharde und Heinrich 
er. das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Overweg iſt zum Juſtizkommiſſarius bei dem Land⸗ 
und Stadtgericht zu Iſerlohn beſtellt worden. 

„Der Kaiſerl. Ruſſiſche Garde:Nittmeifter Butur⸗ 
lin iſt als Kourier nach Thorn abgegangen. 
— 9 — 
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Königreich Polen. 
Ein Extrablatt zur Warſchauer Zeitung 
dom 4, April berichtet: „Das Reſultat der beiden 
Siege vom 31. Maͤrz und vom 1. d. M. wird, ſo 
viel bis Sonnabend Abend bekannt iſt, auf 9000 
Gefangene, worunter ein General, 5 Staabs⸗ und 
60 Subaltern⸗ Offiziere, einige 20 Kanonen und 5 
Fahnen angegeben. — 300 Gefangene aus den 
altpolniſchen Provinzen haben ſich aus freien Stüfs 
ken gemeldet, um in unſere Linien eingereiht zu 
werden. — Der Kuryer Polski vom 2. d. M. enthält: 
Der Feind zieht ſich immer mehr zuruck und wird 
bitzig verfolgt. Unſere Truppen ruhen keinen Aus 
genblick, um ſich nicht den mindeſten Vortheil des 
Sieges entgehen zu laſſen. Bei Stojadly, unweit 


Kaluſzyn, leiſteten die Ruſſen, von friſchen Huͤlfs— 
truppen verftärkt, einen harten Widerſtand, doch 
nach einem muthigen Angriffe unſererſeits verloren 
ſie das Schlachtfeld, und ein Paar Regimenter 
wurden theils in die Pfanne gehauen, theils gefans 
gen genommen. Die Brigade des Generals Skar⸗ 
zynskt bedeckte ſich mit Ruhm; wäre nicht ein Pferd 
unter dieſem tapfern Anführer getddtet worden, fo 


wurde der General Roſen in unſere Hände gefallen 


ſeyn. — Geſtern wurden wiederum 1200 bis 1500 


Gefangene und mehrere Munitionswagen einger 


bracht, unter den erſteren befanden ſich viele Ka⸗ 
valleriſten und auch einige Koſaken.“ Be 

Die Warſchauer Zeitung vom 5. April ente 
hält Folgendes: „Um 12 Uhr, als eben dieſe Zeie 
tung ausgegeben werden ſollte, erhalten wir folgen⸗ 
den offiziellen Bericht: Hauptquartier Sten nice 
den 4. April. An die National-Regierung. 
Der Oberbefehlshaber der bewaffneten Kriegsmacht. 
Ich habe die Ehre der National-Regierung anzuzeie 


gen, daß unſere Vorpoſten heute vor Boimie ſte⸗ 


hen, Stoczek, Miaſtkow und Garwolin in Beſitz 
genommen haben und nach allen Seiten Patrouillen 
ausgeſchickt werden, welche überall Truppen von 
den Kolonnen des Marſchalls Diebitſch gefangen 
nehmen. Dieſe Kolonnen hatten ſich ſo eben gegen 
den Wieprz hin in Bewegung geſetzt, deren Spitzen 
ſich bereits auf jener Seite des Fluſſes befinden. 
Bis zu dieſem Augenblick hat man den Fhrften 
Schachoffskor, Adjudanten des Generals deſſelben 
Namens, einen Rittmeiſter, vier Offiziere, unges 
faͤhr 800 Unteroffiziere und Gemeine von verſchie⸗ 
denen Regimentern gefangen genommen, außerdem 
find 200 Pferde und mehrere hundert Stück Waffen 
in unſere Hande gefallen. Auf allen Wegen neh⸗ 


* 
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men unſere Patrouillen eine Menge Munitionswa⸗ 
gen, Gepaͤck und anſehnliche Transporte Mund⸗ 
vorrath, beſonders Zwieback, welche für die Armee 
des Feldmarſchalls Diebitſch deſtimmt waren. Je⸗ 
den Augenblick werden immer mehr Gefangene und 
Heeresgepaͤck eingebracht. Am geſtrigen Tage hat 
die ıfte Eskadron des aten Jaͤger⸗Regiments, von 
der aten Eskadron des zten Ulanen-Regiments uns 
terſtützt, unter dem Major Lonczkowski, bei Gorz⸗ 
no die Arrieregarde des Feldmarſchalls eingeholt, 
welche von dem Kaiſerl. Adjudanten Oberſt Read 
in Perſon befehligt war. Nur drei Pelotons vom 
aten Jägerregiment griffen dieſe Arrieregarde an 
und zerſprengten ſie ſogleich, ſo daß ein Theil in 
Gefangenſchaft gerteth und der Reſt die Flucht ers 
griff; kaum gelang es dem Oberſten Read, zu ent⸗ 
kommen. Der General Uminski ſchlug eine Brücke 
uͤber die Narew, und ging auf die linke Seite dies 
ſes Fluſſes über. Seine Kavallerie hat ſchon eini⸗ 
ge Gefangene von der feindlichen Garde gemacht. 
Der Kapitain Zalewski führt ſeit einigen Wochen 
einen erfolgreichen kleinen Krieg gegen den zahlrei⸗ 
chen Feind zwiſchen dem Bug und der Narew. In 
den verſchiedenen Attaken hat er einige Offiziere und 
15 bis 20 Soldaten gefangen genommen.“ Den glaͤn⸗ 
zeuden Sieg vom 31. v. M., heißt es ferner, haben 
wir den kühnen und wohlberechneten Mandvers des 
Generaliſſimus zu verdanken, welche fo ſchnell und 
geheim ausgeführt wurden, daß die Bewohner der 
Hauptſtadt, obgleich dies ales vor ihren Mauern 
eſchah, den Sieg und den Beginn des Kampfes 
fast in einer Stunde erfuhren. Die Brucke wurde 
mit Stroh bedeckt, damit das Geraſſel der Artilles 
tie den Uebergang nicht verrathe. Es heißt, daß 
der Sieg noch bedeutender geweſen wäre, wenn die 
Soldaten ihren Eifer eingehalten hätten; allein ſo⸗ 
bald dieſelben den Feind nur erblickten, ftürzten fie 
mit dem Bajonette auf ihn los. Die Ruſſen zogen 
ſich in Unordnung zuruͤck. Nachmittags verſuchten 
fie anderthalb Meilen von Milosna bei Debe eini⸗ 
gen Widerſtand zu leiſten, doch alle ihre Anſtrengun⸗ 
gen waren vergebens. Uebrigens hatten ſie ſich ein 
ſehr bequemes Lager eingerichtet. Die Gefangenen 
ind meiſtentheils von der 24. und 25. Divifion; 
auch das ganze 95. Regiment gerieth in Gefangen⸗ 
ſchaft; daſſelbe beſteht aus lauter alten Soldaten. 
Das Regiment der Warſchauer Söhne empfing hier 
ſeine kriegeriſche Taufe und hielt ſich tapfer. Die 
poſener Schwadronen chargirten mit dem beſten 
Erfolge auf die Infanterie. Am meiſten erfreut es 
und, daß unſer Verluſt fo gering iſt. Der Feld⸗ 
marſchall Diebitſch war bei dieſer Niederlage nicht 
gegenwärtig; er beſchaͤftigte ſich gerade mit der 
Muſterung der angekommenen Garde. Unterm 
General Skrzygeckt wurde ein Pferd verwundet; 
es wäre zu wünſchen, daß der Ober⸗Befehlshaber 
ſich nicht ſo ſehe dem Kleingewehrfeuer ausſetzte. 
Die Negierungs⸗Mitglieder Fuͤrſt Czartoryski, Das 


rzykowski, wie auch der Miniſter der auswärti 
Angelegenheiten, Graf Guſtav Malachowski, ia 
fanden ſich mitten im heftigſten Feuer. 

Die National⸗Regierung hat den Kavallerle⸗Ge⸗ 
neral Rozniecki von der Militair-Liſte ſtreichen laſſen. 
— Der Reichstag hat aus dem Schatz einen Fonds 
zur Veranſtaltung einer offentlichen Feier für die 
bisher gebliebenen Polaiſchen Helden angewieſen. 
— Die Gräfin Potocka, aus dem fürftlihen Haufe 
Lubomirska, iſt mit Tode abgegangen. Sie war 
die Wittwe des um Polens Geiſtes bildung unſterb⸗ 
lichen Miniſters Stanislaus Potocki. — Laut Pris 
val⸗Nachrichten machte der Feind am 30, einen 
Verſuch, unweit Pulawy uͤber die Weichſel zu ſez⸗ 


zen, aber die Abtheilung, welche den Fluß paſſirt 


hat, wurde geſchlagen. — Unſere Kavallerie machte 
vorgeſtern Gefangene bis hart an Siedler, — In 
der vorletzten Nacht hat der General Skarzynski 
400 Huſaren vom Pahlenſchen Corps ſammt Pfer⸗ 
den und Sattelzeug gefangen genommen. — Der 
erſte, aus 3 Stabs⸗ und 30 Subaltern⸗Offizieren, 
welche in den letzten Gefechten in Gefangenſchafk 
gerathen ſind, beſtehende Transport, wurde vor⸗ 
geſtern nach der Provinz abgeſchickt. — Der Ober 
Befehlshaber hat der National-Regierung die Hera 
ren Pradzynski und Chrzanowski, Obriſten vom 
Generals Quartiermeifter: Stabe, zur Befoͤrderung 
zum Generals-Rang vorgeſchlagen. — Die Gener 
rale Sierawski und Lagowski, welche auf andern 
Operations⸗Punkten kämpfen, ſollen leicht verwun⸗ 
det ſeyn, fo daß fie ihr Commando behalten. b 
Ru and a 
St. Petersburg den 26. März. Se. Maier 
ftät der Kaiſer haben durch ein Allerhöchſtes Re⸗ 
ſcript vom 9. (21.) Maͤrz den General Major Ba⸗ 
ron Dellingshauſen, welcher bei der — 


der Stadt Ludlin eine Kolonne Dragoner = Fu 


perfdnlich zum Sturm führte, und eine verſchanzte 
Mühle mit gewaffneter Hand nahm, zum Ritter 
des St. Annenordens ıfter Klaſſe ernannt. 

Für Auszeichnung in den Gefechten gegen die Pos 
len ift der Ulanen-⸗Oberſt v. Anrep zum Generals 
Major befördert worden. e 

Die bisher in Finnland beſtandenen ſechs Batail⸗ 
lone Scharfſchötzen, fo wie der zeitherige Divifionde . 
Stab des Finniſcben Militairs, find auf Befehl Sr. 
Majeſtät aufgeldft worden. 

Einem Allerhoͤchſt beftätigten Vorſchlage des Dis 
niſters des Innern gemäß, wird zur Sicherſtellung 
gegen die Cholera im Laufe des herannahenden 
Sommers, eine temporaire mediziniſche gas 
kultät, beſtehend aus 34 Aerzten, errichtet wer⸗ 
den. Von dieſen ſollen in Aſtrachan 3, in Oren⸗ 
burg 3, in Saratoff 10, in Nowotſcherkask 3, in 
der Stadt Samara des Simbirskiſchen Gouverne⸗ 
ments 2, in Niſchuei-Nowgorod 10 und in der 
Stadt Rybinsk des Jarosloffſchen Gouvernements 
2 ihren Sitz haben. Die Dauer dieſer Fakultäͤt hört 
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mit dem 1. December 1831 auf, wenn während die⸗ 


es Termins ſich kein weiterer Unfall ereignet. 

f Riga den 16, (28.) März. Es iſt hier die Nach: 
richt eingegangen, daß die Bauern in Lithauen in 
der Gegend von Roſſienna, — wo dermalen feine 
Truppen fteben, — ſich empdrt haben. Einige Zus 
genicur⸗Offiziere, die durch einen Zufall davon un⸗ 
terrichtet wurden, find hier eingetroffen, Der Auf: 
ſtand ſoll um ſich greifen; allein es fehlt den Bauern 
am Nothwendigſten zum Angriff wie zur Vertheidi⸗ 
gung. Sie haben kein Pulver und eben ſo wenig 
einen Offizier als Soldaten; wohl aber befinden ſich 
einige Geiſtliche unter ihnen und eine Menge 
Schleichhaͤndler. Bei Kauen haben fie einige Grauel⸗ 
thaten gegen die Zolle Beamten ausgeübt. — Von 
hier aus iſt nur eine kleine Abtheilung Truppen bins 
beordert worden, die man für hinlaͤnglich hält, das 
unſinnige Unternehmen zu dämpfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aus Tilſit wird unterm Zoſten v. M. gemel⸗ 
det: „Am 29. Abends gegen 8 Uhr traf die Ruſſi⸗ 
ſche Gränz⸗Beſatzung nebſt den in Georgenburg noch 
befindlich geweſenen Kaiſerlichen Truppen (etwa 200 
Mann an Kavallerie und Infanterie) in Schmale⸗ 
ninken ein und ſetzte ſofort ihren Marſch nach Wiſch⸗ 
will fort, von wo ſie heute oder morgen hier erwar⸗ 
tet wird. Wie man vernimmt, haben die Inſurgen⸗ 
ten bereits Alexandrow, % Meile von Georgenburg, 
in Beſitz genommen; in dieſe letztere Stadt jedoch 
find fie, den neueſten Nachrichten aus Schmalenins 
ken vom 20ſten zufolge, noch nicht eingezogen.“ 
Nach der Aufnahme der Bevoͤlkerung Schwedens 
am Schluſſe des Jahres 1829 belief ſich ſolche auf 
2,804,831 Perſonen, wovon männlichen Geſchlechts 
17380, 301, weiblichen 1,484,730. 


— 
eat e r. 


T 

(Eingeſandt.) 

Poſen. — Wir beeilen uns, dem hieſigen Publi⸗ 
kum die Nachricht mitzutheilen, daß Herr Vogt 
heute mit feiner Schauſpielergeſellſchaft hier eintref— 
fen und am Sonntag den 10. d. die Bühne mit dem 
allgemein beliebten, neuen Luſtſpiel „Carl XII. auf 
Ruͤgen“ eröffnen wird. Wir wünſchen und hoffen, 
daß Herr Vogt ſich eines zahlreichen Zuſpruchs zu 
erfreuen haben werde, da er keine Anſtrengungen 
geſcheut hat, um durch feine Leiſtungen den Forde⸗ 
rungen des hieſigen Publikums zu genögen; na⸗ 
mentlich hat er in Herrn Schillbach einen gewand⸗ 
ten und wackern Baſſiſten engagirt, und außerdem 
die hier ruͤhwlichſt bekannten Herren Räder, Vater 
und Sohn, wieder gewonnen. Wir erwaͤhnen nur 
noch, daß nächſtens Auber's hoͤchſt intereſſanter 
Fra Diabolo zur Auffuͤhrung kemmen wird, 


L. u. P. 


i Bekanntmachung 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß zur Vertheilung der Nachlaß⸗ Maffe 
der Catharina verwittweten Frau v. Milew⸗ 
s ka, gebornen Schoͤps, worliber das abgekuͤrzte 
Konkurs: Verfahren eingeleitet worden, unter die 
Glaͤubiger, welche ſich gemeldet und ihre Forderun⸗ 
gen nachgewieſen haben, ein Termin auf 

den 7ten Mai cur. Vormittags 

um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Landgerichts-Rath Roͤſcher in 
unſerem Gerichts-Lokale anberaumt worden. 

Poſen den 10. März 1887. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. a 
Die unbekannten Erben des Amtmanns Vin⸗ 
cent Woydecki aus Bielejewo, Samterſchen 
Kreiſes, welcher in dem zur Herrſchaft Dobrojewo 
gehörigen Walde am 20. September 1814 getoͤd⸗ 
tet vorgefunden wurde, werden ad terminum 
den ı2ten Januar 1832, 4 
vor dem Deputirten Landgerichts-Rath Bruckner 
in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer des Morgens um 
10 Uhr vorgeladen, mit der Verwarnung, daß 
wenn ſie ſich vor oder in dem Termine, oder ſchrift⸗ 
lich oder muͤndlich melden und weitere Anweiſung 
gewaͤrtigen, der Nachlaß als ein herrnloſes Gut 
dem Fiskus zugeſprochen werden wird, 

Poſen den x Januar 1831. Be 

Königl. Preußiſches Landgericht. 
Edictal⸗ Citation. 
Folgende Perſonen, als: , Ban‘ 

1) der Schneidergeſelle Michael Gottlieb Schulz 
von hier, welcher im Jahre 180g Poſen verlaſ⸗ 
ſen und im Jahre 1806 aus Bremen die letzte 
Nachricht von ſich gegeben; br 

2) George Roll, welcher vor 30 bis 40 Jahren 
Waldwaͤrter auf den Jerzewer Gütern bei Bonke 
geweſen, und ſeitdem verſchollen iſt; u 

3) Joſeph Nikolaus d'Everon, welcher ſich vor et⸗ 
wa 25 Jahren in einem Alter von 18 Jahren 

von feinem Vater, dem Koloniſten Nikolaus 
d'Everon, von Buchwalde entfernt hat, in die 
Dienſte des Bernhardiner⸗Kloſters zu Zirke ge⸗ 
treten, von da aber weggegangen, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; 

4) Mathias Tobias, welcher ich vor etwa 60 
Jahren als Geſelle von hier entfernt und keine 
Nachricht von ſich gegeben hat; : 

5) Johann Pryba, Sohn der Tuchmacher Anton 
und Anna Catharina Marianna Prybaſchen 
Eheleute, geboren zu Rogaſen, welcher zur 
ehemaligen Südpreußiſchen Zeit zum Militair 
genommen, und ſeitdem keine Nachricht von 
ſich gegeben hat; 5 

6) Johann Gottlob Schmidt, geboren zu Glogau 
am ızten November 1772, welcher im polni⸗ 
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ſchen Militair gedient hat und vor etwa 30 Jah⸗ 
ren hier als Lazareth-Inſpektor geſtorben ſeyn 
ſoll, und ſeitdem vermißt wird; 

7) Hypolyt Roch Mazurowicz, geboren zu Po⸗ 

ſen am 18ten Auguſt 1790, Sohn der Seba⸗ 
ſtian und Franciska Mazurowiczſchen Eheleute, 
welcher im Jahre 1813 zum polniſchen Militair 
gegangen und ſeitdem keine Nachricht von ſich 
gegeben hat; 

8) der verabſchiedete Wachtmeiſter Ernſt Riegner, 
welcher ſeinen letzten Wobnſitz in Guhrau ge⸗ 
habt, und ſeit 20 Jahren verſchollen iſt, 

fo wie deren etwa hinterlaſſene Erben und Erbneh⸗ 
mer, werden aufgefordert, von ihrem Leben und 
Aufenthalte fofort und fpäteftens bis zu dem auf 
den zıflen Juni 1831 Vormittags 
um 10 Uhr, 
vor dem Landgerichts-Aſſeſſor von Beyer in unſerem 
Gerichtsſchloſſe angeſetzten Termine Nachricht zu 
geben, widrigenfalls auf ihre Todeserklaͤrung und 


was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze er⸗ 


N wird. 
Poſen am 18. Juli 1830. > 
Königl, Preuß. Landgericht. 
— — w —ůö ö 
Verpachtung. 
Die im Regierungsbezirk Marienwerder, Flato⸗ 
wer Kreiſes belegenen, zur Herrſchaft Krojanke ge⸗ 
hoͤrigen, im Jahr 1823 ſpeziell ſeparirten Vorwerke 
Buntowo und Podruſen, ſollen von Johannis 
1831 ab auf 6 oder 12 Jahre, mit komplettem In⸗ 
ventario, verpachtet werden. 5 
Das Vorwerk Bunt o wo beſitzt an Acker: Ger⸗ 
ſten⸗Land ıfter Klaſſe 177 Morg. 169 U◻R., dito 
ater Klaſſe 492 M. 57 UR.; Hafer⸗Land 195 M. 
SZIR. ; Zjähriges Noggen:Fand 65 M. 163 U R., 


djähriges dito 105 M. 107 [IR., Ygiähriged dito 
2 M. 171 UR; uberhaupt 1100 Morgen Acker. 


n Wieſen 395 M. 152 UR. An privativer Weide 
65 M. 56 [R. und circa 6000 Morgen Commu⸗ 
nal⸗Wald⸗Weide. 7 

Das Vorwerk Podruſen hat an Acker: Ger⸗ 
ſten⸗Land ıfter Klaſſe 550 M 120 [R., dito ater 
Klaſſe 230 M. 136 UR.; Hafer⸗Land 160 M. 2. 

R.; Zjähriges Roggen⸗Land 89 M. 77 LN. 
Gjähriges dito 51 M. 175 L R., ofabriges dito 25 
M. 104 [IR.; gerodetes neues Land 98 M.; übers 
baupt 1206 M. Acker. An Wieſen 584 Morgen. 
An privativer Hütung 140 Morgen und Communals 
Wald⸗Weide circa 6000 Morgen. 5 

Beide Borwerke find im Jahr 1825 in Schlägen 
gelegt. Die Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude ſind 
von Grund aus neu erbaut und bequem eingerichtet. 
Das erſtere hat eine feine Schaͤferei von 1000, das 
letztere eine dergleichen von 800 Schaafen. f 

Pachtluſtige erfahren die nähern Bedingungen in 
Krojanke bei der General: Adminiftration ſelbſt und 


in Berlin in dem Geſchͤͤfts⸗Burean des Königl. Ju 

ſtizraths Herrn Ludolf. Aa Su 

Krojanke bei Schneidemühl in Weſtpreußen den 

18. März 1831. * f 
Bartels, 


General-Adminiſtrator. 

Wohnungs⸗ Anzeige. 
Im Rillſchen Haufe No. 98. auf der Fiſcherei 
iſt eine Wohnung, aus 1 Saale, 5 Stuben, Küs 
che, Keller, Boden, Stallung und Wagen⸗Remiſe 
beſtehend, von Johanni d. J. ab, zu vermiethen. 
nnr iii 


— 


Börse von Berlin. 
— — — ́ͤ ꝓt—— — 


ſein:- Preuſs. Cour. 
Briefe| Geld, 


Den 5, Apri ; 
en 5, April 4831 le 


— ———— — 

Staats - Schulds chene 834 837 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 - 975 
Preuss, Engl. Anleihe 1822 943 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 75£ 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup 83 
Neum. Inter. Scheine dto , 83 
Berliner Stadt- Obligationen 86 
Königsberger dito re 84 
Elbinger dito a J 
Danz. dito v. in T. 5 355 


Westpreussische plandbrieſe £ 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 


11 deere 
i 


88 1188181111111 


Ostpreussische its 94 
Pommersche dio — 1027 
Kur- und Neumärkische dio — 1 
Schlesische o 103 i 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark 54 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark 55 
Holl. vollw. Ducaten »|1— Es 

eue dio „ — — 
Friedrichsd’or oo. 0 „ „6 „6 „% — 133 127 
Weng „ 3% 42 

Posen den 7. April 1831. | b 

Posener Stadt-Obligationen «. .1 4 904 — 


Getreide- Marktpreife von Poſen 
den 6. April 1831. Er 


Pre is 


Getreidegattungen. don 

D i bis 
(Der Scheffel Preuß.) HU. 4 e 
Weſzen «| 2 | 17, 61 2 | 22) 6 
Roggen 117 66 1 | 20 — 
Gerſtee 4 2 611 5 — 
Hafer * * 2 % * — 27 6 1 Er EN 
Buchweizen 1 10 1 15. 
Erden... 115-117 6 
Kartoffenn . 20—[— 25 
Heu 1 Ctr. tioti. Prß.] — ] 22] 6] —25— 

Stroh 1 Schock, A 

1200 fl. Preuß.. 4 —[—- 4 10— 

Butter 1 Garnietz oder 3 
— 2 . 


8 . Preuß.. 2 
— — 


